
GROSSER GUIDE
ZUM ARBEITSUMFELD

was Sie zum Arbeitsumfeld wissen 
müssen: Von Körper und Geist zu 
Gesetzen und Regelungen.

Alles,
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Das Arbeitsumfeld hat große Auswirkungen auf 
unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden. 

Glücklicherweise sind sich die Politik, Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer dessen schon seit Längerem bewusst. Es gibt tatsächlich eine 
Abhandlung aus dem 17. Jahrhundert, die  Arbeitsumgebung und Be-
rufskrankheiten im Bäckergewerbe darlegt. Geschrieben hat sie von ein 
italienischer Arzt und das Schriftstück könnte genauso gut auch in den 
1990er Jahren verfasst worden sein.
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Was ist das Arbeitsumfeld?

Worauf bezieht sich der 
Begriff “Arbeitsumfeld”? 
Das Konzept des „Arbeitsumfeldes” 
ist sehr weit und umfasst eine breites 
Spektrum an Faktoren, welche täglich 
die Gesundheit und Sicherheit von ar-
beitenden Menschen betreffen. 

Die spezifischen Faktoren unterschei-
den sich von Tätigkeit zu Tätigkeit. Für 
verschiedene Unternehmen bzw. in ver-
schiedenen Branchen bedeutet der Be-
griff “Arbeitsumfeld” also etwas ganz 
Unterschiedliches. Und selbst inner-
halb eines Unternehmens kann das 
der Fall sein. Ein gewerblicher Arbeiter 
etwa befindet sich in einem anderen 
Arbeitsumfeld als ein Büroarbeiter. Ent-
sprechend gelten von Fall zu Fall auch 
andere Vorschriften. 

Für manche Menschen ist die körper-
liche Belastung der wichtigste 
Faktor, für andere wiederum das 
Risiko durch konkrete Gefahren. 

Ein Gerüstarbeiter etwa braucht 
eine ausreichend Sicherung vor Ab-
stürzen, für einen Elektroniker kann ein 
elektrischer Schlag zur Gefahr werden 
– ein Buchhalter hingegen ist solchen 
Risiken nicht direkt ausgesetzt.

Allerdings sind es nicht immer direk-
te und offensichtliche Gefahren, denen 
man vorbeugen sollte. Auch ein Büro-
arbeiter kann durch schlechte Ergono-
mie und eine schlechte Arbeitshaltung 
eine akute oder chronische Krankheit 
entwickeln.

Zudem können viele psychische Fakto-
ren die mentale Gesundheit gefährden: 
Lange Arbeitszeiten, Stress, soziale Be-
ziehungen, selbst die generelle Organi-
sationsstruktur im Unternehmen. Be-
sonders drastische Auswirkungen kann 
vor allem das Verhalten des Chefs oder 
der Kollegen haben. Im schlimmsten 
Fall reicht dies bis zu Mobbing und wird 
zu einem enormen Problem für die ge-
samte Organisation. 
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Der Kreislauf des Arbeitsumfelds

Zwei Aspekte des 
Arbeitsumfeldes: 
Körper und Psyche
Um für ein wirklich gutes Arbeits-
umfeld zu sorgen, müssen Unter-
nehmen verstehen, welche Aspekte 
am Arbeitsplatz sich auf Angestellte 
auswirken. Einerseits sind das kör-
perliche bzw. physische Aspekte, wie 
die Einrichtung und Gestaltung der 

Arbeitsumgebung, der Betriebsstät-
te und viele weitere kleine Faktoren. 
Andererseits sind auch psychische 
Aspekte enorm wichtig, etwa sozia-
le Beziehungen, Arbeitszeiten, der 
Umgang mit Mitarbeitern und vieles 
mehr.

Grundsätzlich lassen sich die beiden Aspekte des des Körpers und der  
Psyche also auf drei jeweils entscheidende Faktoren herunterbrechen: 

Körperliche Faktoren:

•	 Physische Arbeitsumgebung 
– besonders bei körperlicher 
Arbeit

•	 Arbeitsplatzeinrichtung  
– besonders bei Büroarbeit

•	 Menschlicher Körperbau  
– Grundlage der Ergonomie

Psychische Faktoren:

•	 Psychische Arbeitsumgebung  
– das Betriebsklima

•	 Soziales Umfeld – besonders 
Kollegen und Vorgesetzte 

•	 Ereignisse außerhalb der Arbeit 
– besonders der Faktor „Work-
Life-Balance”

https://www.gesundheit.gv.at/leben/lebenswelt/beruf/gesundheit-arbeit/beruf-arbeitsbelastung
https://www.gesundheit.gv.at/leben/lebenswelt/beruf/gesundheit-arbeit/beruf-arbeitsbelastung
https://www.gesundheit.gv.at/leben/lebenswelt/beruf/gesundheit-arbeit/beruf-arbeitsbelastung
https://www.gesundheit.gv.at/leben/lebenswelt/beruf/gesundheit-arbeit/beruf-arbeitsbelastung
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3499
https://www.uni-wuerzburg.de/fileadmin/32070000/Arbeitssicherheit_und_Unfallverhuetung/Arbeitsplaetze/Buero__Dokumentation___EDV/Gesundheit_im_Buero_BGI_5018.pdf
https://www.ipa.fraunhofer.de/content/dam/ipa/de/documents/Kompetenzen/Biomechatronische-Systeme/Ergonomische_Arbeitsplatzgestaltung_IPA2018.pdf
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A45.pdf?__blob=publicationFile
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A45.pdf?__blob=publicationFile
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/F2353-3f.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D4


5Großer Guide zum Arbeitsumfeld

Psychische Faktoren Körperliche Faktoren

Kilde: Systime.dk

Körperliche Faktoren 

Physische Arbeitsumgebung 
Alle Faktoren, die Einfluss auf Ihren Kör-
per nehmen, lassen sich als physische 
Arbeitsumgebung zusammenfassen. 
Wichtig ist dabei eines: Sie können auch 
von Dingen beeinflusst werden, mit denen 
Sie keinen direkten körperlichen Kontakt 
haben. Die Lautstärke, die Raumtempera-
tur, die Lichtintensität oder der Abstand 
zum nächsten Kollegen – all das können 
beispielsweise Faktoren der physischen 
Arbeitsumgebung sein. 

Arbeitsplatzeinrichtung
Die Einrichtung bzw. Gestaltung des Ar-
beitsplatzes bezieht sich auf die unmit-
telbare Ausgestaltung des Ortes, an dem 
Sie ihre tägliche Arbeit verbringen. Dieser 
Faktor ist gerade für Büroarbeiter von Be-

deutung. Wichtige Einflüsse sind dabei vor 
allem der Schreibtisch, der Bürostuhl, der 
Monitor sowie Tastatur und Maus. 

Menschlicher Körperbau 
Ein Arbeitsplatz sollte sich nach dem 
menschlichen Körperbau richten – und 
nicht andersherum. Das ist das Prinzip 
der “Ergonomie”. Ihr Ziel ist die optimale 
wechselseitige Anpassung zwischen dem 
Menschen und seinen Arbeitsbedingun-
gen. Denn wie Sie ihre Arbeitsausstattung 
(Maus, Tastatur, usw.) nutzen – und mit 
welcher Körperhaltung – hat einen viel 
größeren Einfluss auf unsere körperliche 
Gesundheit, als die meisten Menschen 
denken. 

Quellen: Deutsche gesetzliche Unfallversicherung, 
Uni Würzburg, Fraunhofer Institut, Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 

Physisches 
Arbeitsumfeld
•	 Monotonie
•	 Entfremdung
•	 Error
•	 Kontrolle
•	 Fristen

Soziales Umfeld
•	 Mitarbeiter
•	 Arbeitszeit
•	 Arbeitsunfälle
•	 Gehalt

Lebensform
•	 Familie
•	 Gehäuse
•	 Transport
•	 Freizeit
•	 Freunde

Menschlicher Körperbau
•	 Physik des Körpers
•	 Arbeitshaltung
•	 Arbeitstechnik
•	 Gewohnheiten

Arbeitsplatzeinrichtung
•	 Technisches Equipment
•	 Inventar
•	 Werkzeuge

Physische 
Arbeitsumgebung 
•	 Raumklima
•	 Beleuchtung
•	 Farbe
•	 Lärm

https://it-eud.systime.dk/?id=428
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3499
https://www.uni-wuerzburg.de/fileadmin/32070000/Arbeitssicherheit_und_Unfallverhuetung/Arbeitsplaetze/Buero__Dokumentation___EDV/Gesundheit_im_Buero_BGI_5018.pdf
https://www.ipa.fraunhofer.de/content/dam/ipa/de/documents/Kompetenzen/Biomechatronische-Systeme/Ergonomische_Arbeitsplatzgestaltung_IPA2018.pdf
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A45.pdf?__blob=publicationFile
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A45.pdf?__blob=publicationFile
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Psychische Arbeitsumgebung 
Die psychische Arbeitsumgebung umfasst alles an Ihrer Arbeit, was sich auf 
Ihre Psyche auswirkt. Übliche Faktoren mit erheblicher Auswirkung sind dabei 
etwa der Grad an Abwechslung bei Ihren Aufgaben, der Umgang mit Fehlern, 
der Termindruck, das Verhalten von Vorgesetzten  – und vieles mehr. Insgesamt 
geht es also um die organisatorischen und strukturellen Rahmenbedingungen 
Ihrer Arbeit.

Soziales Umfeld 
Der soziale Umgang und die soziale Dynamik unter Kollegen am Arbeitsplatz 
ist ein entscheidender Faktor. Jeder Mensch hat von Natur aus gewisse soziale 
Bedürfnisse sowie den Wunsch, sich in zwischenmenschlichen Beziehungen 
zu verwirklichen. Insgesamt spielen soziale Aspekte am Arbeitsplatz also eine 
enorm wichtige Rolle. 

Ereignisse außerhalb der Arbeit
Privates und Berufliches sind zwangsläufig miteinander verknüpft. Was Sie 
nämlich nach oder vor ihrer täglichen Arbeit tun, wirkt sich unmittelbar auf Ihre 
berufliche Tätigkeit aus. Wenn Sie sich zum Beispiel aufgrund von privatem 
Stress über längere Phasen nicht ausreichend erholen können, dann werden 
Sie im Büro kaum motiviert und voller Energie sein. Ihr Privatleben ist also 
auch immer direkt und untrennbar mit Ihrem Arbeitsleben verbunden.

Psychische Faktoren 
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Gesetze zum Arbeitsumfeld

Gesetzliche 
Regelungen zum 
Arbeitsumfeld in 
Deutschland
Deutsche Arbeitnehmer werden durch eine Vielzahl von Gesetzen 
geschützt. Besonders bedeutend sind dabei folgende Gesetze: 

1	 Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) garantiert Sicherheit und 
Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer durch Arbeitsschutzmaßnahmen.

2	 Das Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) zur Regelungen der betrieblichen 
Arbeitsschutzorganisation.

3	 Das Arbeitszeitgesetz (ArbZG) regelt Begrenzung, Umfang und Lage der 
Arbeitszeit. 

4	 Bundesurlaubsgesetz (BurlG) regelt den Rechtsanspruch von 
Arbeitnehmern auf Erholungsurlaub. 

Dabei handelt es sich nur um eine Auswahl, der wichtigsten Gesetze in 
Deutschland zum Schutz von Arbeitnehmern. Doch viele Angestellte wissen 
im Detail gar nicht, welche Rechte sie eigentlich ganz genau haben.

Wichtig ist, auf jeden Fall die grundsätzlichen rechtlichen Bestimmungen 
rund um den eigenen Arbeitsplatz in Deutschland zu kennen. Diese werden 
vor allem durch die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) geregelt.

https://www.gesetze-im-internet.de/arbschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/asig/
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/BJNR117100994.html
https://www.gesetze-im-internet.de/burlg/
https://www.gesetze-im-internet.de/arbst_ttv_2004/ArbSt%C3%A4ttV.pdf
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Diese Verordnung soll Beschäftigte an 
ihren Arbeitsstätten schützen und Ar-
beitsunfälle sowie Berufskrankheiten 
vorbeugen. Entsprechend enthält die 
Verordnung viele Pflichten, an die sich 
Arbeitgeber halten müssen, unter an-
derem die folgenden:

Gefährdungsbeurteilung:
Der Arbeitgeber muss feststellen, ob 
Arbeitnehmer am Arbeitsplatz kör-
perlichen oder psychischen Belastun-
gen ausgesetzt sind. Bei Bildschirm-
arbeitsplätzen muss der Arbeitgeber 
insbesondere die Belastungen der 
Augen oder die Gefährdung des Seh-
vermögens der Beschäftigten berück-
sichtigen.

Einrichten und Betreiben von 
Arbeitsstätten:
Arbeitgeber sind verpflichtet, Arbeits-
stätten so einzurichten und zu be-
treiben, dass Gefährdungen für die 
Sicherheit und die Gesundheit der Be-
schäftigten möglichst vermieden und 
verbleibende Gefährdungen mög-
lichst gering gehalten werden. Beim 
Einrichten der Arbeitsstätte muss der 
Arbeitgeber den aktuellen Stand der 
Technik, der Arbeitsmedizin und Hy-
giene, sowie ergonomische Anforde-
rungen beachten.

Unterweisung der Beschäftigten: 
Der Arbeitgeber muss den Beschäf-
tigten ausreichende und angemes-
sene Informationen anhand der Ge-
fährdungsbeurteilung zur Verfügung 
stellen – in einer verständlichen Form 
und Sprache.

Hält sich ein Arbeitgeber vorsätzlich nicht an diese Regelungen, dann 
gefährdet er die Gesundheit seiner Beschäftigten. Dies stellt eine 
Straftat dar, die sogar mit einer Freiheitsstrafe bestraft werden kann.
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Empfehlungen des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales
Die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) schreibt bewusst nicht im Detail vor, 
wie exakt ein Arbeitsplatz eingerichtet sein muss, um die rechtlich gebotenen 
Ansprüche zu erfüllen. 

Stattdessen weist die Verordnung auf das Gemeinsame Ministerialblatt hin. 
Dort finden sich stets die neuesten Verwaltungsvorschriften und Richtlinien. 
Besonders relevant für das Thema der Arbeitsplatzgestaltung sind dabei die 
enthaltenen Veröffentlichungen der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin.

https://www.gmbl-online.de/
https://www.baua.de/DE/Home/Home_node.html
https://www.baua.de/DE/Home/Home_node.html
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Beispiel: 

Anforderungen die Gestaltung 
von Bildschirmarbeitsplätzen
Welche Vorschriften zur Sicherheit am Arbeitsplatz konkret 
gelten, das wird durch viele verschiedene Regulierungen 
bestimmt. Für die Gestaltung von Arbeitsplätzen im Büro 
etwa gilt aktuell die Arbeitsstättenverordnung von 2016. 

Unter anderem ist demnach der Arbeitgeber verpflichtet, 
auf folgende Dinge zu achten: 

1	 Die Grundsätze der Ergonomie sind auf die Bildschirmarbeitsplätze 
und die erforderlichen Arbeitsmittel anzuwenden.

2	 Für die Beschäftigten ist ausreichend Raum für wechselnde 
Arbeitshaltungen und -bewegungen vorzusehen.

3	 Tastaturen müssen eine ergonomische Bedienung ermöglichen.

4	 Die Tätigkeiten der Beschäftigten an Bildschirmgeräten müssen 
insbesondere durch andere Tätigkeiten oder regelmäßige 
Erholungszeiten unterbrochen werden. 

Neben den strikten Vorschriften empfiehlt die Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin außerdem, die Arbeitshaltung bei der Bildschirm-
arbeit regelmäßig zu ändern. 

Hier finden Sie einige Tipps der Bundesanstalt für mehr Gesundheit im Büro 
durch eine gute Steh-Sitz-Dynamik. 

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/A225-arbeitsstaettenverordnung.pdf;jsessionid=662120435DA4AA6590976F097BFA5696.delivery1-master?__blob=publicationFile&v=1#:~:text=Die%20Arbeitsst%C3%A4ttenverordnung%20(ArbSt%C3%A4ttV)%20regelt%20die,die%20menschengerechte%20Gestaltung%20der%20Arbeit.&text=Dezember%202016%20in%20Kraft%20getretenen,der%20ArbSt%C3%A4ttV%20(BGBl%20I%20S.
https://www.baua.de/DE/Home/Home_node.html
https://www.baua.de/DE/Home/Home_node.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A52.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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Gutes Arbeitsumfeld

Wie sieht ein gutes 
Arbeitsumfeld aus? 
Mittlerweile wissen Sie, dass der Be-
griff „Arbeitsumfeld” sehr viel um-
fasst. Es geht nicht „nur“ um einen 
ergonomisch korrekt eingerichteten 
Arbeitsplatz, sondern auch um den 
Umgang mit Kollegen und Vorgesetz-
ten, eine gute Work-Life-Balance und 
vieles mehr. 

Wie sieht ein ideales 
Arbeitsumfeld aus? 
Diese Frage lässt sich am besten be-
antworten, indem man sich fragt, was 
Angestellten in Deutschland beson-
ders wichtig ist. 

In Deutschland wünschen sich Arbeit-
nehmer laut einer infas-Umfrage vor 
allem drei Dinge:

1	 Arbeitnehmer wünschen sich 
eine klare Trennung zwischen 
Arbeit und Privatleben.

2	 Arbeitnehmer wünschen sich 
langfristige Sicherheit am 
Arbeitsplatz – am besten in Form 
eines zukunftssicheren Berufs.

3	 Arbeitnehmer möchten 
Chancen, um sich 
weiterzuentwickeln – und 
dabei von Vorgesetzten 
unterstützt werden. 

Diese drei Faktoren sind Angestellten in Deutschland bei 
weitem wichtiger als in einem bekannten Betrieb zu arbei-
ten, oder etwa die Möglichkeit auf Sabbaticals oder eine Re-
duzierung der Arbeitszeit. 

https://www.infas.de/neuigkeit/infas-erforscht-die-themen-des-jahres-2019-in-der-arbeitswelt-fuer-die-zeit/
https://www.springerprofessional.de/unternehmenskultur/mitarbeitermotivation/mitarbeiter-wollen-sich-wohlfuehlen/16365352
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Schlechtes Arbeitsumfeld 

Wie sieht ein 
schlechtes 
Arbeitsumfeld aus?
Die schlechte Nachricht zuerst: In 
keinem Land gehen Arbeitnehmer so 
lustlos zur Arbeit wie in Deutschland. 

Laut einer globalen Studie zur Mit-
arbeiterzufriedenheit gehen 23% der 
Deutschen täglich ohne Motivation ins 
Büro. Das Problem der Unzufrieden-
heit hängt wiederum direkt mit zwei 
weiteren Problemen zusammen:

1	 Unzufriedene Mitarbeiter 
kündigen häufiger.

2	 Unzufriedene Mitarbeiter sind 
häufiger krank. 

Man muss kein Personalverantwortli-
cher sein, um zu verstehen, dass eine 
schlechtes Arbeitsumfeld Unterneh-
men bares Geld kosten kann. Gerade 
in Deutschland sollten Unternehmen 
deshalb unbedingt an ihrer Kultur 

der Mitarbeiterführung arbeiten. Im 
Vergleich zu anderen Ländern gibt 
es nämlich ein Defizit in Sachen Ent-
scheidungsfreiheit für Arbeitnehmer 
oder flexiblere Arbeitszeiten.

Insgesamt zeichnet sich ein gutes 
Arbeitsumfeld vor allem dadurch aus, 
dass Arbeitnehmer sich selbst ver-
wirklichen können. Das gelingt am 
besten wenn Sie das Gefühl haben, 
in einem wertschätzenden Unterneh-
men mit nachhaltigen Strukturen zu 
arbeiten.

https://www.spiegel.de/karriere/arbeitnehmer-studie-deutschland-ist-frustweltmeister-a-8c46563b-b6a1-4025-9c45-00e7b5bdcb91


13Großer Guide zum Arbeitsumfeld

Was kann man gegen schlechte 
Arbeitsbedingungen tun?
Viele Arbeitnehmer sind sich voll 
darüber bewusst, dass sie in einem 
schlechten Arbeitsumfeld tätig sind. 
Doch oft wissen sie nicht genau, an 

wen sie sich wenden sollen. Wenn Ih-
nen diese Situation bekannt vorkom-
men sollte, dann sind sie nicht allein. 

Ist Ihr Arbeitsumfeld schlecht? Verstößt ihr Arbeitgeber gegen rechtliche 
Vorschriften? Dann wenden Sie sich an einen passenden Ansprechpartner:  

1	 Vorgesetzter: Suchen Sie zunächst den direkten Kontakt mit ihrem 
Vorgesetzten. Viele Probleme lassen sich bereits durch ein offenes 
Gespräch beheben, selbst in Fällen, in denen viel Vertrauen zerstört wurde. 

2	 Personalabteilung: Leider ist es keine Seltenheit, dass der Chef an sich 
das größte Problem ist. Besonders bei schwerwiegendem Fehlverhalten 
trauen sich Mitarbeiter dann nicht, das Gespräch mit dem Vorgesetzten 
zu suchen. In diesem Fall sollte man direkt einen Ansprechpartner in der 
Personalabteilung ausfindig machen. 

3	 Betriebsrat: In der EU gilt, dass Informationen über Missstände zunächst 
dem Vorgesetzten mitgeteilt werden müssen. Nur, wenn das unmöglich 
ist, kann ein Arbeitnehmer als letztes Mittel mit den Informationen an die 
Öffentlichkeit gehen. Existieren Missstände, muss ein Arbeitnehmer also 
zunächst eine innerbetriebliche Klärung anstreben. Nehmen Sie deshalb 
zuerst Kontakt mit Ihrem Betriebsrat (oder Compliance Officer) auf und 
suchen nach betriebsinterner Hilfe. 

4	 Berufsgenossenschaft: Gibt es in Ihrem Unternehmen keinen Betriebsrat, 
aber Ihr Arbeitgeber hält sich bewusst nicht an gesetzliche Vorschriften, 
dann können Sie sich an eine Berufsgenossenschaft wenden. Diese haben 
ein Einsichtsrecht in die Dokumentation betrieblicher Maßnahmen, zu 
denen Unternehmen verpflichtet sind. Vertreter Ihrer Berufsgenossenschaft 
haben sogar das Recht, zur Kontrolle der Maßnahmen den Betrieb zu 
betreten. 

5	 Anzeige erstatten: Sie haben versucht, einen Verstoß gegen gängiges 
Recht betriebsintern zu beseitigen, doch der Arbeitnehmer ignoriert 
das Anliegen? Unterlässt der Arbeitgeber tatsächlich die Behebung des 
Missstandes, dann (und erst dann!) dürfen Sie Kontakt zu einer externen 
Stelle aufnehmen und Anzeige erstatten. Suchen Sie dafür am besten die 
zuständigen Arbeitsschutzbehörde (üblicherweise Gewerbeaufsichtsamt 
oder Landesamt für Arbeitsschutz) auf.

https://www.welt.de/print-welt/article513836/Nur-das-Gespraech-mit-dem-Chef-schafft-Klarheit.html
https://karrierefaktor.de/unzufrieden-im-job/
https://www.betriebsrat.de/portal/betriebsratslexikon/W/whistle-blowing.html
https://www.zeit.de/karriere/beruf/2015-03/arbeitsbedingungen-arbeitsschutz-arbeitsrecht
https://www.haufe.de/arbeitsschutz/recht-politik/verstoss-gegen-das-arbeitsschutzgesetz-melden-pflichten-rechte_92_531026.html


Countour Design ist Marktführer bei der Entwicklung und Gestaltung 
von ergonomischen Computer-Mäusen und Zubehör wie der 
RollerMouse, Unimouse, Contour Mouse und dem Balance Keyboard. 

Contour Design wurde 1995 von Steve Wang gegründet und der Stammsitz befindet sich in 
Windham, New Hampshire, USA. 

Der Hauptsitz von Contour Design Nordic liegt in Ballerup. Hier werden die Produkte im-
portiert und über Niederlassungen in Dänemark, Norwegen, Schweden, Finland und dem 
Vereinigten Königreich vertrieben. Contour Design Nordic vertreibt das ergonomische Zube-
hör über Vertriebspartner auch in Deutschland, Österreich, Frankreich Schweiz sowie in der 
Schweiz und in der Niederlande. 

Contour Design Nordic A/S
Borupvang 5B, st.tv.
DK-2750 Ballerup
info@contour-design.com


